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ewiſſenloſe Hetze der Lande hat zu einer en Bauern
revolte geführt. Darüber wird uns herichtet:

Am 19. März 1928 war bei einem Landwirt invangenöls, Kres h eine h
e en Stenuerrn nblick auf die Landen Erre unter dder z aftlichen verh u wie dAufforderungen, See d ernſt

ruhig I der Landrat vor nHin o lizei bereit gehalten.
t e I waren aus Langen-ind den Waiiegenden Dörfern ea. 800 bis c
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Zuſoleg Der den Kreislandbund
ittergutsbeſitzer Schimpf wiesdaraufhin die ikanſtehenden auf den Erwerb des

Schweines durch den hin und or
derte auf, Erwerbsloſe Zukunft keine itr Die e 3 er e i e e
e un aufhetzte.

de

e de i reiung des Gummiknüppels von da zuncgerrteden werden. Bei di
e wurden ein re von de Berge

füh gericht Lichtenberg wegen fortgeſetzter Kindesmiß

r Setlis de

Bermittlungsſtellen anzuweiſen, ſofort die Sdigen Mittel aus dem der Rei

m ſ 8Verfü tellien Fonds Wd u ſ g tet gögbelaſteien bäuerlichen Betriebe an
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Verlin, 21. März. (Radiomeldung.)
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Berlin, 21. März. (Privatcchhram
Der Heilkundige Wilhelm Haaſe m die

Arbeiterin Luiſe Utzig wurden vom Schöffen

handlung und Köärperverletzung verurteilt, und
zwar Haaſe zu zwei Jahren Zuchthaus
und die Utzig zu einem Jahr ſechs Monga
ten Zuchthaus. Haaſe, ein Mann von
75 Jahren, lebte davon, Kinder polniſcher Schnit

Nun ter in Pflege zu nehmen. Das iſt ihm aber
worden. Jm Dezember

r alte Haaſe trotz des Verv r r polniſche Schnitterkinder in
Pflege, zwei Brüder im Alter von 9 und
18 Monaten, die er in unglaublicher
Weiſe miß handelte. Mit einem Rohr
ſtock ſchlug ex beſonders das jüngſte Kind,es ſchließlich rechts ſeitig gekähmit

Ein Kind zu Tode gemartert

Beſtien in der menſchlichen
Geſellſchaft

Krankenhanus gebracht werden. Dort ſtarb
das jüngſte an den Folgen der erlittenen Mißhand
lungen. Wie man ſpäter feſtſtellte, hatte ſich auch
die Utzig an der Mißhandlung der Kinder be
teiligt.

Die Strafe gegen ſche v eſtien kann

hoch gen ſein. Sie verdienen nicht das
leid d 8 llſchaft, weil gemeiParaſiten ſilt. W den Ton
wir des öfteren Prozeſſe wegen Kindesmiß

den, die direkt zur weiteren Kinlung anreizten. Ob die Beſtrafung der e

verübten Schandtat entſpricht, laſſen wir dahin
falls iſt das Zuch t haus die

war. Wenn die Kinder ſchrie n, gab Haaſe ihnen me
n s zu trinken Kinder mußten ins

renRM

Berlin, 21. März. (Radiomeldung.)
Die bolſchewiſtiſchen Machthaber haben die

Reichsregierung immer noch nicht wiſſen laſſen,
warum im Donezgebiet deutſche Jngenieure und
Monteure verhaftet wurden. Man iſt deshalb nach

dort neuerdings über die
Gründe r wird, iſt r

n de ngenieurenunach utſchen Jng ie
und die Annahme von Geldern der

ter angewieſen.

h die eine nie ihn derte

Vrocldorf Rant
täglich bei Tſchitſcherin

UnwürdigerZuſtand: Die Moskauer Regierung kann heute noch keine

Auskunft über die Perſonalien der verhafteten Deutjchen geben

wie vor auf die Angaben der bolſchewiſtiſchen Blät z

handlung erlebt, in denen Urteile gefällt en

verurteilten Beſtien der Größe der vo

ſche t.
te Form der Unſchädlichmachung ſolcher T

ſollen die deutſchen Jngenieure und Möntenre die
Sowjetgewalt in den Augen der Arbeiter
diskreditiert haben. Jm Mittelpunkt der

eht u. a. eine iliedie Schächte im D n d e n
r die ächte im Donezgebiet a explper n laſſen wollte und die technſchen ehe

anzen „Verſchwörung“Fol lodup, die in Er

e e Beſitzer von e le

ß an die Verhaftung von etwa 60
g. e befanden, iſt, wie bereits geme

z e Sfür die landa bent wieder z Modlau u h gebrochen. Unſer Bild zeigt eine Gruppe von

einzelner Betriebe überredet haben ſoll keine neuen
Schächte zu öffnen.

Der n bemerkt zu dieſen Ann i n Rußland, wo jede freie Erhrterung un
t, wird man den Auslaſſungen der ue e in Glauben ſchenken. Jn

ugenienren z Zerer witer d

itern und Monteuren, die den
ſtudieren.



ſt aber

Berlin, 21. März. (Eig. Bericht.)
Wer Reichstag wurde am Dienstag in der
Wandelhalle viel gelacht und gewitzelt au Koſten R

eines deut De n ger Seinblattes. Dieſes c mona r igenz
iſt einer republikaniſchen Berſ die

pur gekommen. Unter hervorragender Beteili
ging des ſozialdemokratiſchen Abg. Dr. Lands-

erg ſoll ſich ein ſiebenköpfiges Geheimkomitee
der drei Weimarer Parteien gebildet haben, um

di dieWale x Koclten et
tellen. Von allen ten d meldeten ſich ſcheſozi achen Abg. B. der leider von dieſem Summe

der deutſchnationalen

Jm Plenarſitzungsſaal gi Debatte derHaushalt des dalen über Wir
Das Haus trat dann in die Beratung einer

Materie ein, die ſeit Jahren hunderttauſendeVolksgenoſſen in e Erregung
hält und neulich zu dem mißlungenen r

des Auslandsdeutſchen Langkopp2. und 3. Beratung des r v
zur igen Regelung der Liquidati-onse und e den (Kriegsſchäden-

lußgeſetz). Es handelt ſich vor allem um die Ent
isung e r vor dem c ve im Ausland r

etſche Reichws e
on re r ationa t worden. Die Summen ſind tver

durch die ation verſchlungen
und rch den Geſchädigten nicht zugute
gekommen. Ein ſpäteres Reichsentſchädigungs-

etz verſagte einen v unter die ga

m We die Rechtteereien an dewhgen

nze

n. N Stabilide tn nene Waren

n m W (Radiomeldung.)St S der dänizu e h Wen,V Aus t des e er
Vormittag nd Eweybsloſen Srendeen ei

r ſich na mlttass zu einem Zug zuſammen,
Reichstag und bis dahin

anf 10 10000 Perſonen wnhe Dem e
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um 50 v. H.

diefem

als legte Mahnungr Landbundes, ſich un
e ießen. Wir werden jeden, der ſich

unſerer Bewegu 73
der Landbund-Ze

i n ein atte
a W chſen. darſtellt. rin heißt es u. a.u u Bewegung i e

di ien über eine gHentſcedienng zu mit Ni liedern, da wir es als ehrenrührig an ſchloſſen hat,t dem Landbund ugehören. ver mr Ebenſo verlangen wh,
er h h u n v tuntgticdern, an wer 3 zur ein jeder Landwi eriehe oder ſpäter r

keine r nein vie
W o v Der d krati nnenminiſter desliarde iſt d ad h 7 t e eſe e ae Freiſeate Wirten r el de

r r h e Se rohungen zurarbeiten. Die rigen llt, daß er ni ſie einzuwenrechnet mit einer weiteren Ent h den habe re v e au ſhonvon 1,8 Milliarden Mark 1665 Sie 5. Handwerker, dieſe im RNebenberuf
Mark ar ſollen r a e werden, die üb gre ſind, aber dem Landb und ange

re 1946.e W r vofmom 2 hahee et Peyns Steeſe mann Wer

n wen
Die So aldemoktatſe ver

r es im Plenum
Leipzig, 21. März. (Eig. Drahtbericht.)

e ei ung von 1d0 Vroxen bis zu

t rer SAu r nur ge Am Dienstag fand vor dem Strafſenatdes R unter Vorſitz des weren hundertprozentige Entſ bis zureihe Es iſt z datz denten i Reviſionsverhandlun en de
Rechtsanwalt Dr. Richard Müller aus

auch im See über dieſes hinaus
lauen ſtatt, der vom h in Plauengegangen wird Leider iſt es der c mokratie

r r fungeinſtar am 19. Juli 1927 eleidigung r iſters Dr. Streſegen für r n kleinen Ge
u Don ſoxa l mann zu der höchſt zuläſſigen r e von10 do r eilt wurde. üciherDen PNawetp chen Standpu vertrat in

ufſeiner klaren, ſehr wirkungsvollen Rede der Abg. im Jahre 1925 in zwei Briefen die Deutſche
und in einer Tagung des AlldeutſBuchwitz.

en Streſemann e rDer deutſchnationale Abg. Dr. everſuchte, das Diskuſſionsthema auf en ſten keit als ReichstaAufſichtsrat er rator A.G. als Se
nd dabei die Verſchiebung v

See m en Rag Polen z, S re ſucht

t en Srtwi en ehe

a nd rt S e AnVoffmann felert am. 22 e en e t
des Jnnern wurde durch eine Deputation eine burtstag. Der Jubilar iſt auch im n Be Es wären von der Der 7 Beweismit den en e der Demonſtranten zirk kein Unbekannter. Während des Sozialiſten anträge S kö die 7
S 3 wurde h Vnterkunſt geſeves hat er in Halle Unterſchlupf geſucht. Später c T heregdere r en) 9 Kgedmige

dnung iſt nirgend geſtört worden. war Adolf Hoffmann Redakteur am Parteiblatt im S Rei e dieſe Reviſionsgründe a

jetzigen Unterbezirk Zeitz. Seine Erinnerungen an fü z ſtich 7 n
erer Beraamerikaniſche dieſe Zeit hat er erſt im vorigen Jahre gelegentlich viſion eng De der unszu folgender un

der Jubiläumsfeier der Merſeburger Kreisorgani les e Fatf Strefeſä ſern aufgehoben nnd

13 Milliarden Mark, von denauf 18 Rilliarden M art

m und auf Dawes-GeſeDer Zentrumsabgeordnete Dr. S cheiter h
den ungenügenden h de 5 r u
volksparteiliche Abg. DGeſetz zu kritiſieren. Nachren ws

weiteren r geſp ar gen tn Siee ente, wu e itere raten Mittwoch vertagt.

Weneſſen,

gewieſen. Die

gliederte Sie bergh hie r als A

e. ſation vorgetragen. Wir wünſchen dem 70jährigen ur anderen Straffeſtſetzung an dieStaatspräſide die Woodrow-W 000 Soler Die Medeite iſt bisher nur zweimal zunächſt bis zur Vollendung des erſten Jahr- trafkammer des Landgerichts in r zurüg

verliehen worden. 22 gute Geſundheit und frohen Mut. verwieſen.“ In der Begründung äßt es:
Halleſches Stadttheater.

„Der Roſenkavalier.
Komsdie für Muſik in drei Aufzügen von
Hofmannsthal, Muſik von Richard Strauß.
Achtzehn Jahre ſind es her, ſeit der „Roſen

kavalier“ zum erſten Male mit ſeiner ſilbernen
Werberoſe erſchien und überall Aufſehen erregte.
Jn dieſer Zeitſpanne iſt er durchaus nicht gealtert.

Mit der Textdichtung iſt Hugo von Hofmangzthat ein Textbuch gelungen, das man

an die Seite der „Meiſterſinger“ ſtellen darf. Ver
ſchiedene Bedenken gegen den breiten Dialog, wie
das Annektieren poſſenhafter Figuren im dritten
r treten im Geſamteindruck zurück, allerdingsſind einige erotiſche Motive in der Handlung etwas

ſtark, beſonders in dem Liebesverhältnis der alten
Marſchallin mit dem kindhaften Oktavian. Die
tragende Geſtalt des Dramas iſt Sophie, die etwaſo charakteriſiert iſt wie die romantiſchen den

von Mozarts Paming und Webers mr Jn
ihrem ganzen Tun und Laſſen liegt der Schwer
punkt in dem Erfolg dieſes geiſtvollen Opus.

Richard Strauß gehört als Komponiſt in die
i und zwar zu den Meiſtern, diedie Hauptwege der modernen Oper cher

den Menge. Raſch waren die Steine abgetragen abgewogen.

Man begann behutſam zu graben. Knochenreſte
Der Heldenhain kamen zum Vorſchein, aber es waren offenbar die

z trotz alledem war der Geſamteindruck nicht Von Paul Dobert. W a 727 waren ider erhoffte. Es hatte den Anſchein, daß ver der kleine ein witterten gab es einen meſchiedene Partien nicht günſtig placiert waren, daß per r der Klang. Man war auf eine eiſerne Kaſſette ge
der Wiener Ton kein richtiges Jdiom trug; ferner pflanzung der Neuzeit auf dem mageren Sandboden ſtoßen. Auch ſie war ſchon ſtark verroſtet und mit

die männliche Hauptfigur Baron Ochs von Ler abhob. Alte Linden ſtanden im Halbkreis und einem Meißel leicht zu öffnen. Ein Zettel lag
chenau den fein komiſchen Einſchlag ſeiner Rolle ſpendeten den dort auf einer Bank Raſtenden er darin, mit Schriftzeichen, die wohl ein wenig aus
mit einem grobkernigen, grotesken vertauſchte, und quickenden Schatten. Der „Heldenhain“ hieß dieſe einandergelaufen waren, ſich jedoch noch als ziemlich
ſchließlich war es nicht von Vorteil, daß im letzten Stelle ſeit langem. Eine ſtark verwitterte Säulelesbar erwieſen. Der Bürgermeiſter nahm das
Augenblick ein BVaſt für die Rolle der Marſchallin erhob ſich zwiſchen den beiden ſtärkſten Bäumen, und Papier und las: „Hier ruht mein im Kriege zu
geholt werden mußte. Auch die wichtigſte weibliche mit einiger Anſtrengung ließ ſich auch die Jnſchrift rückgebliebener Kamerad.“ Alſo doch! Ein Mur
Partie der Sophie hatte darſtelleriſch und geſang entziffern: „Hier ruht mein im Kriege zurückge meln freudiger Ueberraſchung durchlief die Verſam
lich nicht die dominierende Kraft, und Oktavian bliebener Komerad. So ganz klar war man ſich melten. Dann las der Bürgermeiſter weiter: „Auf
ſchien diesmal etwas ermüdet. Alle kleineren hargber nicht, ob es ſich um den Krieg von 1870/71/dem elenden Pflaſter dieſer Straße ſtürzte mein
Rollen verdienen viel 20b. oder von 1866 oder gar den von 1864 handelte. braves Roß Hektor, und ich habe ihm dieſe

Der e t ins ohne größeren Eindruck Ti, älteſten Leute der Stadt ſtritten ſich darüber Ruheſtätte bereitet von Schnauf, Rittmeiſter der
vorüber, erſt beim zweiten Bild hob ſich die Stim Auch im ſtädtiſchen Archiv hatte man kein Akten Trainkolonne Der Bürgermeiſter reichte das
mung, die aber im dritten Akt wieder abflaute. faſzikel auffinden können, das ſich darauf bezog Papier zurück: „Das Genauere des Datums und der
Am Schluß gab es vielen Beifall, und die Ver foſs Formation iſt nicht recht lesbar.“

In dieſen Jahren aber, wo die „nationaletreter der Hauptpartien Erng Seremi a. G. i.V., Zenko Dorner, Gertrud Clahes, Carla Welle“ über Städte und Dörfer hinwegbrauſte und Auf den Geſichtern der Zuhörer lag jetzt der Aus
lotte Strempel und mit ihnen beſonders Gene von allen „Patrioten“ ſchwarzweißrot geflaggt wurde, druck jenes peinlichen Seelenzuſtandes, bei dem man
ralmuſikdirektor Band durften ſich einige Male war der Heldenhain das Ziel aller jener Demon nicht recht weiß, ob man weinen oder lachen ſoll.

S. S. ſtrationen, die bald dieſer, bald jener Jünglings Ja, da haben wir wohl weiter nichts zu

ECvesler ins T ere ue e ühre ährten„jan, ſich des dort unten ſchlummernden Heldenſ den Bann. „Nur gut, daß der Zuſtand unſeres
a würdig zu erweiſen und die Arme zu ſtählen für Pflaſters ſich ſeitdem gebeſſert hat!“ „Gewiß, ge

von den ſiegreichen Kampf gegen den Erbfeind (deutwiß,“ ſagte Ehrwürden, „das iſt ein Dpok, aber ein
e licher dürfe man ja leider nicht werden). Dieſen Skandal iſt dieſes Begräbnis dochPrahlereien traten die Vertreter der Leute „ohnel Mit dem „Heldenhain“ war es nun für allee t n Ar und Halm“ entgegen, und als einmal der Streit Zeiten vorbei.

den. Die beſonders heftig der r We der „re
volutiönären“ Gruppe ſich ſogar zu uptung! Dennunzio gibt im Rundfunk Rätſel auf.von verſtieg, daß d e rrkk a was gar nicht italieniſchen Blätter berichten, beſchäftigt 75

den re, alſo vielleicht ein Fetiſchdienſt vor D'Annunzio, der von ſeiner ſchweren Erkrankung
Nläge, da wurde beſchloſſen, der Sache auf den Grund ind wiederhergeſtellt iſt, gegenwärtig eifrig

mogy zu gehen. Das ſchien um ſo mehr geboten, als die ng der Rundfunks. Deder Verbeſſerung der Rundfunks. Der Dichter
Säule ſich ſchon in recht baufälligem Zuſtande befand. beab em Gebiet zu deſichtigt ſich perſönlich auf die zuDer Tag der Unterſuchung wurde von allen patätigen. Wie verſichert wird, wird er demnächſt von
triotiſchen Gemütern als ein Feſttag angeſehen dem Mailänder Sender der Welt ein Rätſel auf
Magiſtrat und Geiſtlichkeit, Stahlhelmer und Junggeben, mit der Zuſicherung, daß den mar

fehlten nicht in der geſpannt harrenRätſellöſern ein Preis zuerkannt wird.

Einſtudierung ließen keinen Wunſch übrig, die
Bühnenbilder zeigten ſtilechtes Gepräge, das Or-
cheſter war überall künſtleriſch fein bei der Sache,

e „Hedda

e 12.Reuanmeldungen in
79.

r
2
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S eiem Steinbruch vor den erſten

dieſer Tage eine Entdeckung
deren Bedeutung noch gar nicht abzuſehen iſt

dem Steinbruch, in dem wiederholt Funde aus den

d

Berlin, 21. März. Eis Vericht)

m Preußi Land nd Dwieder e We t r heen

i Bee amachten das
de Weſten ktion iſt merk
ndelt ſich um. n Regie

Kultivierung der weſtemſiſchen
Millionen Mark anfordert, um

bereits entwäſſerten Lan gegen

Beſitz, für den
bereits gebildet

Be

der Groß Fra

ſie berg e
en Stimmkarten

Land neu zu entwäf
r weiterzufördern. Von den genommen.a e Staats

ierbei wurde
r

die h rteienn ur e rofe a der
teien bear über di die Erhö r

e h v inund Kommuniſten

e e er und n Demokraten r

e e erStaat, noch die jü e R72 el n bei der e Waren ingeſſe nen.rüng der n n Moore ſei Staat, n vorgerückter Stundein an gekſ r m in r grigemen mit Je en
e in h n da e e r. die am Mir ührt werden d. Damit wird prog S

Leen die am 21. pzr die zweite a ung des en erled
ein. In de is zur drittenollen cmige t ürr an dereiten ungsvorlagen h äftsordnung durchberaten werden.

Oſterreichiſchamerikaniſches
Schuldenabkommen.,

Paris, 21. März. (Radiomeldung.)
Wie der „New York Herald“ zu berichtenweit hat der amerikaniſche Präſident Coolddge vom

Kongreß die Ermächtigung zum luß einesSchildenabkomment wie en r und den

n Staaten gefor ſoll u. a.S riges Rorateriug ewährtSia aten
d llen die Vereinigtenrneeeceeeeecceeeeecee

Oeſterreich

verbandes, gez. Sevom 19. r Biknreg a.geſtorben ver c d ſich au eher Agita
tionstour, wurde von einer Krankheit befallen und
iſt dann im Krankenhauſe nach e Operation im

n 54. Lebensjahr Seine 1 wurde
ittenbergeam Dienstag von tuttgartfüberführt. wo

Der Landtag von MecklenburgSchwe nahm Als
am Dienstag in zweiter Leſung mit den Stimmen
der Regierungsparteien ein c an, daß die A u et in bhetiern tigea
ieſe es mm

iſt in der Na

Anterirdiſches

Häuſern

der Chauſſee Plauen--Pauſa
macht w.

J an die Kalkſteinſchichten herangeſchoben wurde.da den Steinbrucharbeiten kamen die Arbeiter

an einen tiefen Spalt. Sie ließen ſich in
e Tiefe hinab und entdeckten große Trop teinhöhlen.

erſten Eindringlinge konnten ſich in dem
ich nur unter großen Anſtrengungen und
vorwärtsbewegen.

S Welt des Jslam

r Arazadeisa e e e
Margenreich.

Die Höhlen liegen ungefähr 15 Meter tief und

ſtellen eine großartige Auslaugung dar. Das Waſſer
iſt durch die Spalten gedrungen, hat den Kalk aus
geläugt und fortgeführt. Das nachgeſickerte Waſſer
hat in den Höhlen zauberhafte Tropfſteingebilde ent
ſtehen laſſen. Wo das Waſſer ſtehen blieb, entſtan
den Kriſtallkeller in phantaſtiſchen Formen. Die
kleinen, unterirdiſchen Seen ſind zum Teil ſehr tief.
Den mit Blendlaternen eingedrungenen Beſuchern
dieſer unterirdiſchen Welt bietet ſich der Anblick Tat iſt E
wunderbarer Vorhänge aus glitzernden Mineralien.
Phantaſtiſche Geſteinsbildungen tauchen aus dem
Schatten auf; überall öffnen ſich neue Waſſerläufe
und geheimnisvolle Gänge. Die wiſſenſchaftliche
Unterſuchung der Höhlen iſt eingeleitet.

ten aus dn Saud, de

e h ſei iemh 3 den ganten
ſamen Pilgerſtättentto und Medina. Er iſt auch

dar upt einer beſonders ſtreng
gläubigen iſlamitiſchen Be

iegen

wegung.

General RNobiles iſt weitn. neuen Lu
Nachmittag des 11.eintreffen vint

Nil We 14 Tage verbleiben.
re Pro ein

e invorgeſehen.

Landtag h

n a das Haus die zweite

net

Savorellis zu ſein. Es iſt

h im en

en. Wir net
igte, ein Bild aus

Die Entdeckung eines

e Staaten langweilte ſich entſetzli

kündigte h Gemahl an

Othello mit der Axt.
Bintiges Eiferfuchisörama.

Eine ſchwere Bluttat ſpielte ſich am Dienstagrgen in Berlin im dauf Tilſiter Straße 73 ab.
Dort n iel der 40 Jahre alte Klempner Willi

ort er den Tiſchler Max Seeland undeſe an Eliſabeth und verletzte beide durch

Beilhiebe ſ r die Opfer liegen mit ſchweren
rankenhaus. Das Motiv dererſ W orthuber litt ſchon ſeit

rer Zeit an einer er Ventuf und war
des
ebr Er verdä

S den Grund na
keiten zwiſ en i

fran e a um zuhörigen zu n, und die Scheidungs age einule Forthebe vermutete nun e
Seeland ſeine P veranlaßt die Wonung zu verlaſſen. chwor e ache, beſchaffte

el den Tiſchler, als dieſer
die Treppe herunterkam. Mit einem

hieb ſtreckte r Seeland a
Boden, der m e Au uſammendbrachdere a ſenn h SFrat in der re Aufregung zu ver

Er ſelbſt der Poa ohne m je e r r Rene zu zeigen.

Der Mörder Savorellis gefaßt
Zürich, 21. März. (Radiomeldung.)

Am Dienstag wurde in der Nähe von Baſel ein
iſt namens PPavan e der vonörder des Seaſten

it in Paris auam eeſtreitet e eden, e

t n e enin den nächſten en ſtandenr ausgeliefert wird.
verbrannt. Am Sonnabendnach

er

Eine
mittag bra erlin in der Wohnung der 86jäh-rigen Vaſchto in der Perleberger Straße 43

aus. Die Nachbarn, die den Rauchu dem Hausfkur Tmertten, brachen die Wohnungs-

gewaltſam auf und verſuchten die Greiſin zuretten Sie war jedoch bereits erſtickt.

Das Eheweib eines MethodiſtenPaſtors in p

ne Adreſſenverände

an demc e a den an z P 7 egen mee eung dert us dem diecjahrigen S S 5 die ganze
m Feſtzuge, Herrn und Frau erhaſe.

Die nackte Venus
e

nung des Malers an.n das Liebesneſt entwest. S.
r Eheherrn und wurde darüber t lich im Atelier ihres Freu e Der

sarzt verordneten Gegenmittel der Paſtor eines Abends der Maler t
c en, n Dur die Frau e ſt per und der Met ſeee ſich einer mehr als

e gari al Das neue ſern Geſell re gern r, die ine
ihr außerordentlich gut, ſie ſchrieb kr r Jnmitten desJ 1 übe trömende Drief nach Hauſe und ſt as Bildnis n Dame. Den

bei dem rhielt es
rn g So Sie hatte nämlich einen Freund geſn mehr langer und er

reund, ein Pariſer Male r werden uns j
Nähe von Paris, und zu n Natürlich biſtiſten-Paſtorg. Dag hatte ſte Geliebte Neler prote ar und

natürlich nicht verraten langer ngen, um den P
aber allmählich unruhig. Das nie füberzeugen, daß das Gemälden Eiferſu C h dermagen, las eine opie e Fenns von

9 elig ein tt löſte und mit Maler ver en Sommer in Italien
näd er übers Meer nach Frankreich und Stelle ſe verfertigt hatte.

fuhr. In e imlichkeit langte er vor der Woh

KonkursVetrüger.
Eine feine Firma
Berlin, 21. März. (Radiomeldung.)

Unter der Beſchuldigung des Konkursver-

genommen. Die Verhafteten, ein Pole L. und ein
Kaufmann Sch., hatten 1921 die die ſeit
vielen Jahren beſteht und ſich in Fachkreiſen unter
ihrem alten Jnhaber des beſten Rufes erfreute,
kauft. Allmählich fiel es einigen Kunden auf,
neuerdings bei der Firma nicht alles mit rechten
Dingen zuging und man machte das

ft auf die Geſchäftsführung aufmerkſam. Bei
prüfung der Bücher ſtellte ſich heraus, den

e e e e a
Ueber die letzte Fahrt des franzöſiſchen

flugzeuges George Gasnemed“,
Montag bei einer Notlandung in Tripolis
kommen zertrümmert wurde,
zelheiten bekannt geworden.

die Flieger
Pilot fiel nach kurzem
eine ſchwere Ohn macht. Der ſtenerloſe Apparat
begann in die Tiefe zu ſtürzen. Die übrige
Beſatzung des Flugzeuges zog den

n ſofort in die Kabine. Als der eSteuer Platz genommen hatte, war Apparat
ſchon auf 1500 Meter Höhe herab-
geſtürzt. Nur mit Mühe gelang es, die Küſte
von Tripolis zu erreichen.

ſchwerer wurde in der Nah
gegen 12 auf dem
umark verübt. Anbekannte Täter e

twagens, der auf dem Kle
n eine Kiſte, die 14 800 u

Bargelenthielt. Noch in der gleichen Nacht wurde
die Kiſte vhne Jnhalt in einem Reſervewagen der
Kleinbahn auf dem Bahnhof Friedeberg-Neumark J
gefunden. Der verwegene Raub kann nur von
Tätern verübt worden ſein, die mit den Verhält
niſſen genau vertraut geweſen ſind.

Ein
Diensta
in der
des Schloß des Poſt
hof ſtand und rau



S z m fs T I o 3ehe wearnnageah dasſelbe ſagene dung z ß nieht werden vnoege W
was Millionen erfahrener

de a nnen und I àer anaudertretfliehe M r r.en. e g Auste I nen, wenn ſie verS h a 9 u P aue W durch Sil,Sekecsteltdeesi

ſchneeweiß erhielten:

S
S endfreunde
noffen un eermit S

e c J DdenscherT M WelallarbellerverbangBil dunasabend. T zw lung u er
einer er. Sr. er tnrit Bir laden bier n r tlalle a sDonrere er. 3 3 9 Wohin Mitrwoch, dem 21. arz, abends rich 7 Uhr,e IIIIIIIIIL Weinen hret jeder iſt Pflicht. da ſehr wichtige

Tagesordnung.
Donnerstag. 22. Märr im doreie e) richtmiren r ehei „Volkédlatt“ Brher n 2ſcheinen und Sefannge* Jene

mitbringen.

Ausgezeichnete, stimmungsvolle Bil-
der aus der Wäste nordafrikanischer
Nomaden bilder Kohmen dieses

In den wänn lichen Hauptrollen:

Jean Murat
weil prominente Vertreter
des internationalen Films

u. Luft
sensationen, meisterbatt Rot

Dar Mann, der nient lieben dart.
Die Tragödie eines jungen Priesters,
der zwischen dem Gelübte der Keusch-
beit und der Liebe einer dämonisch

schönen Fran steht.
Von gleicher Vucht a. äräde, wie Awei Renzchen“.

Hauptpersonen der Handiung:

T
Tagesordnung

1. Jahresbericht.
2. Neuwahl der Ortsverwaltung.Z. Stellun heben Anſteheng ans veten

GSeſchafeführers

4. Verbands Angelegenheiten

sord i ordente
a em S an der Sh ren et dtent als Auswots

in l

n

asim Bieterte
(Der Priester) Die AMarchess)

Ein Film. der die Herzen packt, er-
schüttert. der uns zeigt, was es heibßt.
als Mensch zu empfinden, so erhaben.
schön und voll wunderdarer Nätur-
szenerien, daß jedes Wort der Bn

h a. a kenn s üben Vnbdestritten dive a wert, das auf ger zen v x
h et einem asger hatt Erfolg degleitet wird.uge Gaſte n Merz er zuzzereichpeie dunie el.

S Das Beste der internat: Varietéebuhne:

Halle. Harz 42--44 es Marne
Restaurant

iel
Norw igche Tecnae -Virtuosen.
Ganz Halle wird hiervon sprechen ſinke Ehren der Neulinge

en a r Coin de n bei ter an S C REIBMASCHINEMNgemeldet worden ind o
nahmeſchein iſt Weinen

Halle den 15. März 1928. 1706 Be rlin W. 68

Stzungxzimwer

Guter tag und
äbend-Stumm

de
e Markgrafenstr.76:77 m

5. Alleinvertreter:Ehr. Cremer, Halle a. S.e e h Teyeiger Str. 88 Rittervon Uhr an: 5 e um 19 ühr, imkä ff V Seeben Roöusen t züber die Erhedu u e h4 ee ORzert n 4 n den S ung i inn en. n nrinnen a l ben vatenReinigung der Sti iamyen.
5. Ueberlaſſung eines Stück Landes ſt Anhänger, bee e An unnzung der Bauksommiſſion. ſofort geſucht.

teilgehülfe
7. Wa lüEulgeng eher Verbindunge l inäner à ſäier

(tüchtiger r r eoſortis-

Preiſe ab 60 Pbotgepflegt bier a e

Von der neuen Druckerei des
Volksblattes in der Markerstraße
mit wenigen Sehritten gelangen

Sie zu

Plan WMaertker
Beaiſenhausring 19

Obſt uns r '9. Geheime Sitzung. u. Tholuckſtraße.
Juathuch för uns Sehshzarten. Mit überſichelichen Röſſen, den 20. März 1928Sorg, Saat und Pfiangvetzeichnis und 50 Abb. [631/3] Vervandsvkermaamn. Iel. 21678 gen. it 14 Abb. e DerPrompter Verſand die Mit 26 Abb. 33 ve Cornely.

h l /39]a Fortige lh Düngung o J r Anmtrittam Frauckeplan. 7 it 3 Abb. eDort kaufen Sie billig Pianos, 29 Mark r 9 99288288882205259059858 a iéa chriften undMeisterwerke der Klavierbaukunst. inkl. haltb. Futter 7 Mißteet. und c x Mit 36 Abb. h t i W e vont Weinſock 9 9 9 998 9 b verorsaetes Beri 8 7II ITD r Kultur er a Mit 18 Abb. 2 [246) Dienstag de 27. See Der Vorstand. uu ä u nach genauem e r 2 Abb. 33 S 30 Mr. v E. Rienecker, Vorſitzender. sha Se Odermeyers Prakttjche 9 bb. 1. Geſchäf tteilu nab iZ. Herba eife de 21 T Gurke/ Melone und Mit 17 Abb. o [339] 2 h des Euihals z r r v nes einigen ar Wnsigen
e J Spargeltdau. Mit 8 29809822289298288228222982988999 ler 3. ne der Berufeſchulbei n intelligenten

oser Sitz Monagtskalender r o. o 9892909282980889 zM. Ebrliceh Mit 16 Abb. 16] 4. Ergänzu u
Leipzigstrate 65 [44] der taurmänn g well Dament u r r re de e e t r einen en ns Enke. reellee o 9 I ibife Rubetifqhe te Be Bran titnte e e r e e reDie vereslung arten Anwensung. Mit 35 Abb. [244) Heamtenbeſoldung

e an von BV ellung mit Aumeeleihen e ne Seahenhenerng i r erVolksblatt Buchhandlung e
uHalle Saale) Giobe n geeeeee Ken her gehen
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Slegen erſ und e

ſeiner r
wenig echt die herzzerreißenden Schreie der Klage

kutſchi eh
ten wir die Forde der dieBauern aufputſchenden Sandbundführet, und wir

zum Hoch lige n z

einen rührt, läßt den anderen kalt, daher der Ver
ſuch, alle zu rühren. Das kann nur gelingen bei

Menſchen, die Kuſammenhänge nicht kennen, oder Setreten: eſolchen, denen ſie „Wurſcht“ ſind. Nun können alle dieſe Bedenken, wenngleich in
Das nach preiswertem Brot und Fleiſch ſchrei- Dieſe von Prof. Silbermänn aus den Ver vigl beſchränkterem Maße, natürlich auch gegenüber

ende, in Not und Drangſal verkommende Volk ſeinigten Staaten ein Jnſtitution hat den durch das erleichterte Matur ermöglichten
wird den Klageweibermännern der Großagrarier Zweck, Arbeiter und Kleinbürger in einer geſchloſſe Nuiverſitätsſtudium geltend gemacht werden. Nur
ſparte des Landbundes nicht eine Silbe glauben ſnen, ſich über fünf Jahre erſtreckenden Abendſchule fällt hier ins Gewicht, daß die Jahre des Studiums
In ſchweren Zeiten ſoll jeder ſein Opfer brin- zur Oberſchulreife zu führen, ihnen alſo die ſum die Hälfte weniger ſind, daß die Form des
gen. Die werktätige Bevölkerung hat aber bereis normale Berechtigung zum Hochſchulſtudium zu ver Studiums nicht ſo ausſchließlich Ziel und Kraft des
alles, alles geopfert. Sie ſieht die ewigklagenden ſſchäffen. Der Sqhulplan iſt infolgedeſſen auch ganz Lernenden fordert und daß die Zulaſſung erſt
Großherren von Ar und Halm auf den Brotkörben der einer deutſchen Oberſchule. Die durch ſtrenge vom fünfundzwanzigſten Lebensjahre an erfolgt, ein
und Fleiſchtöpfen ſitzen und verlangt ihren Anteil Intelligenzprüfung ausgewählten Schüler erhalten Umſtand der es mit ſich bringt, daß der Arbeiter
an dem, was Mutter Erde geſpendet. vom Montag bis zum Freitag täglich vier Drei ſtudent bis dahin genügend Zeit beſaß, ſich die

Die ſonſt ſo bibelgläubigen Agrarier ſollen das viertelſtunden Unterrricht. Getragen wird dieſes notwendige, ſelbſt ſeine Studienzeit überdauernde
Buch der Bücher aufſchlagen und handeln nach Abendgymnaſtum, wenigſtens in BHerlin, nicht vom Bindung mit der Arbeiterbewegung zu verſchaffen.
dem, was geſchrieben ſtehet bei Lukas im 16. Kapi Staate, ſondern von einem Verein zur Förderung Für beide Inſtitutionen gilt aber in gleichem
tel 9. Vers. Dann wird auch auf ſie zutreffen, des Abendgymnaſjums“, dem je zwei eter des Maße und das iſt das weſentlichſte Moment
was im 18. Kapitel Vers 8 verſprochen wird. Ich Staates, der Stadt, der Wirtſchaft, der Gewerk daß ſie infolge ihrer traditionellen Form nicht den
ſage euch, er wird ſie erretten in einer Kürze. ſchäften und der Hörerſchaft angehören. Der Unter Arbeiterſtudenten befriedigen, der um der Arbeiter

richt iſt, von einer Semeſteräbgabe von 10 Mk. ſchaft willen ſtudiert, und der darum nichts weiter
abgeſehen frei. Es macht ſich min die Frage not braucht als die geiſtige Grundlage, die ihm Jnſtinkt

Verkehrsfurie wendig, ob die Exiſtenz dieſes Abendayn und Gefühl ſichern. Dazu gehört beſtimmt nicht dier r er nee e e e e mee e e e ne e e e e naſtum drängenden Arbeiter ahnenonenkraftwage Das man, wenn man nach Amerika blickt, wo dien überfahren. Abend- meiſt gar nicht, wie mächtig, wie überlegen ſie kraftacht, l nur noch der aprnaſien gegen 35000 Beſucher aufweiſen, oder ihres Prbletariſchen in und e peltiſcen

Ted feſtgeſtellt werden auch nach Berlin, wo ſich zur erſten Prüfung über Erfahrung manchem Bürgerlichen ſind, deſſen forkonnte. Die Schuldfrage konnte e nicht 8000 Aniwörter uieldeten, von denen freilich nur 186malgeiſtiges, Wiſſen ſie blendet.

wie in all den Fällen: gkeii mit der Frage läßt aber doch einige ganz weſent när der iterbewegung an ſeiner Halbbildung.
rannte in den einherraſenden Tod. Alüche Bedenken aufſteigen, und zwar prak Nur taäuſcht er ſich wenn er glaubt, die Hochſchule

tiſcher wie grandſäslicher Acte lkönne it Befriedigung geben. Was notwendig iſt,In praktiſcher Hinſicht müſſen. die an. die Schüler ſind Dre m 8
des Verkehrs. Autos erhupen ſich wie diſſige Hunde geſtellten Forderungen nach der vegelmäßigen mehr aus der Arbeiterbewegung heraus ge

die, wie etwa die Wirtſchaftsſchule in
Paſſage, Straßenbahnen klingeln, das jäh an Tagesarbeit noch ebenſo regelmäßige, den ganzen

Kreiſchen einer hyferſhen Fran dem Univerſitätsbeſuch ſogar neun Jahre lang, als ürrenberg, unter bewußter Einſtellung auf

ſchen, winzige Menſchen aus Fleiſch und Blut und ieſen Jahren faſt jeder Genuß von Theater Kon Halbbildung noch ein Quäntchen mehr aufzuſetzen,

den Nerven ankämpfen gegen dieſe ſtarken Rieſen hen Löſung der inneren Kräfte hindern kann. notwendiges Wiſſen zu vermitteln.

wurde in einer Verſammlung der Schulreformer in weniger dringend anſehen konnte, ſo weiſt uns jetzt

ment eine Beeinfluſſung der Jnduſtriearbeiterſchaft

Einwand kam man den Gedanken nahe, die ent ſen. Jeder Entzug von in der ſtrie boden

es Arbeiters werden. Jn ihr müſſen die

Die Großſtadt, die nie raſtende, ſteht im Zeichen

Abend und nahezu die ganze Woche ausfüllendelagende, ſich in kurzen Abſtänden wiederholende ti des Fahrers klingt aufreizend wie das Abendſchulkurſe zu bewältigen, und das fünf, mit

w. ü Kräfte eines Menſchen gebend Zweckarbeit den tätigen Arbeiter undZwiſchen dieſem Tohuwabohu jonglieren Men Aen e en Funktionär erfaſſen, nicht, um ihn auf ſeine
es ſcheint unſagbar vermeſſen, wie ſie mit der und anderem verlorengett der gerade dem ſondern um ihn ganz beſtimmites ſachliches und
alleinigen Waffe ihrer Vernunft und ihrer vibrieren Leiſtig regſamen Menſchen ſeien 27 ihn anſfochliches für die Selbſtbehauptung und den Kampf

t x Selbſt wenn man bisher die Notwendigkeit einere e e e e edas Dinta Deutſches Inſtitut für techniſche AusDresden darauf verwieſen, ob ſolche Verſuche, auch an ineden letzten intelligenten Menſchen der rein geiſtigen bildung in Düſſeldorf), das mit höchſtem Raffin

Arbeat zuzuführen, in der Richtung der Beſtrebun
gen der Schulreformer liegen können. Mit dieſem a verſucht, den Weg, den wir gehen

tändigen Kräften iſt in höchſtem Maße gefährlich.ſcheidend ſind, weil ſie die Jnſtitution vom einzigen
uns möglichen Geſichtspunkt aus werten und beurtei Die Fabrik ſelbſt muß zur Hochſchule

len, dem des Jntereſſes, der Arbeiterklaſſe an dieſer Kräfte reifen, die dann in unmittelbar an die
Frage angeſchloſſenen Schulen das ergänzende

Wiſſen und die vielleicht noch notwendige e d
ten.

Chauffeurs. Die Umſtehenden bildgn, wie üblich, Denn über das Bedürfnis nach gut au Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
zwei Gruppen. Die e r w. umfaſſend geſchulten Kräften, z ſich ne der n F Becker im Bereich der

klärt, ſagt der richt. terbewegung dem allgemeinen ſozialen der Unterrichtsverwältung auch durch den Beſitz deru Arbeitecllaſſe widnien beſteht nur eine Me ung Qberſekuindareife ersffneten Vernſsgänge, zu der

Weitergehen, bitte! iſeDer Eis des Herrn Thier. Didungeinſtien ſar dieſen Rache r uge vbetn er be h h

W re a er ufrüheren AOK. Direktors Thier es n Gründen: Das Abendgymnaſium muß, um ſeinen Knabenmittelſchulen.derze z Direktor Pfeifer und den Vvorſteen Zwec i erfüllen dem Schüler die Ab iturretfel 1. Zugang zu den höheren Handels
den Klee mann ausgetragen Jmi. Jahresderia e vermitteln, ſich ſtreng an die vorgeſchrieben u n. Das Mittelſchulſchlußzeugnis muß das
der AOK. für 1926 en ſich e mee tellen mit ten daß der Schüter Prädilat Gut“ im Deutſchen und in einer Fremdich eini ächer halten. Das bedingt, daß der erſdem Streit Kleemann“ gegen die alezeitun Lehrfäc t halten. u m il mir 77 ſprache aufweiſen S
Redakteure El ze und i de ehe Wiſſen erwerben muß. da u Zugang zu den höheren Maſchineneinen Meineid Kenntnis der Vorſtrafe eines erſcheint ſondern tatſ lich überft iſt. Die bauſſchulen. Das Mittelſchulſchlußzeugnis muß

wiſchen entlaſſenen, wegen Unterſchlagung be Notwendigkeit, einen Stoff in fünf. Jahren zu be s Prädikat „Gut“ in Mathematik und Naturkunde
ſtraftenl) Angeſtellten Gött mann e n. waltigen den der normale Schüler ſonſt. in acht aufweiſen t

Beweiſe für die gedruckten r Jahren exwerl e ſaß 3 Zu den Baugewerksſchulen, bei denen
m a nellen Lerntätigkeit, die noch die Abſolventen der Mittelſchulen von der Aufnahmel. und Pf m maſhinel ken Lerntätigkeit, d chimmer der Tod jener ſchöpferiſchen Tätigkeit war. hrüfung befreit werden

ſtatt. W

Tagesordnung:
r des Vorſtandes, des Sekron aſſenbericht.

t der kommiſſion
reistagsfraktion.
erat.

dieſe Mode entſtanden, die heute indi- Wahlen und Verſchiedenes.Europäern Nachahmer findet. Es iſt ſonſtigen Arb Beſſerſtellung der Beweggend d Se Wir erſuchen um pünktliches Erſcheinen.
Gr ſt kun die Ner iſt. Doch wir denken j Der Unterbegirksvorſtand. C. Schaumburg.

ESPD., Ortsverein Halle.
Am Donnerstag, dem 22. März, abends 8 Uhr,findet im Gewe en Harz 42/44, Zimmer

14, eine gemeinſchaftliche
Sitzung des erweiterten Vorſtandes und

Konſumvertreter der Partei
Tagesordnung. Wir bitten um

pünktliches Erſcheinen
Das Sekretariat. Petſch.

werden ſehen, daß die Angſt vor der Verantwor in ihrer Entwurzelung aus dem Boden, der ihnen 2tung das ganze bißchen Geiſt verſcheucht hat. freigib iale Heimaterde iſt, und aus der Verpflanzungg 7. Ortsbezirk. Frrit den 38. abendsdem Neben, Ueber, Durch und Auseinande rhält in Erde, in der ſie nie ganz verwurzeln werden, 80 nur bei e e unktio-
rreißenden Klagegeſch S ihren Kräften zärf un pünktliches Erſcheinen erſuchtSchwinden jeder Geiſtesfähigkeit ſchl Entfaltung kommen können, liegen der Ortsbezirksvorſitzende, Hädicke.

Syſ
5. Zulaſſ den hö Lehranſtaltenper l Wehen für J
7. Beſchleunigte Ausbildung als Polizei

wa et8. Ausbildung als Privatmuſiklehrer ge
mäß S 3 der Ordnung für die Privatmuſiklehrer-
prüfung vom 2. Mai 1925.

Mädchenmittelſchulen.

1. Zuennt zu den höheren Handelsſch Das
Mittelſchulſchlußzeugnis muß das Prädikat „Gut“ im
Deutſchen und in einer Fremdſprache aufweiſen.

2. Maidenlehrgänge.
us3. Lehrgänge für Haushaltspflegerinnen.

4. Lehrgänge für ländliche Haushaltspflegerinnen.
5. Zugang zu den Hausfrauenſchulen.
6. Zu den rauenſchulen, wo Mittelſchülerinnen

als „Gaſtſchülerinnen“ zugelaſſen werden.
7. Ausbildung als Kindergärtnerin und Hortnerin

r Wege über ſelbſtändige Kindergärtnerinnen
Hortnerinnenſeminare oder die Lehrgänge der

Frauenſchulen.

8. Ausbildung als ehe
als Privatmuſiklehrerin.
als Lehrerin der lend wirtſchaft

11. als Turn und Sportlehrerin inder Hreußiſchen Hochſchule für Leibesübun

12. Ausbildung als Lehrerin der weiblichen Hand
arbeiten und der Hauswirtſchaftskunde, bis e Neu
regelung der Ausbildung, über die ſeinerzeit beſtimmt
werden wird.

13. Ausbildung als Gewerbelehrerin.
Jm chluß hieran weiſt der Kultusminidarauf vie Schüler ünd Schülerinnen, die de

Schlußzeugnis einer als voll ausgeſtaltet anerkann
ten Mittelſchule erworben haben, vom Beſuch der Be

sſchule befreit ſind, falls letztere keine weiter
nde Kenntniſſe vermittelnde Fachklaſſen aufweiſt.

übrigen wird das Miniſterium auf weitere
usbildungsmöglichkeiten für Mittelſchüler hin

weiſen, ſo die noch ſchwebenden Verhandlungen
abgeſchloſſen ſind.

Die Flughafengeſellſchaft gegründet.
Stammkapital 3 Millionen Mark.

Jm Rathaus e Halle wurde am Dienstag die
lughafen Halle- Leipzig G. m. b. H. mit einem
tam ital von 3 Millionen Mark gegründet.

An der d get ſind beteiligt das Deutſche Reich
mit 400 der preußiſche Staat mit 610 000
Mark, die Provinzialverwaltung der Provinz Sach-
i 150 000 Mk., die Stadt Halle mit 1 740 000

rk und die Stadt Schkeuditz mit 100 000 Mk.
Unſere Nachbarſtadt Leipzig verhält zu dem

mitteldeutſchen Flughafen, der ihren Namen mit
trägt, nach wie vor ablehnend, obwohl der Vorteil
der Anlage gerade für Leipzig förmlich in die
Augen ſpringt. Man iſt drüben jenſeits der Lan
desgrenze ſogar ſo weit gegangen, eine Auffor
derung zum Beitritt un wortet laſſen.

Es alſo nicht nur in Halle gekränkte Lebei
würſte.

Auf Lehmanns Felſen erſchoſſen.
n einem Gebüſch auf Lehmanns Felſen am

wurde die Leiche eines beſſer gekleideten
Mannes aufgefunden. Nach den vorgefundenen Pa
pieren re es ſich um den Bankdirektor
Otto Moſer aus Guben. Es liegt zweifellosde l Geſchär infolge verfehlter Geſchäfte

Der Mulo fnahme

einer darauf hin, daß die Schulaufnahme der Neulinge am 2. April, 9 Uhr vor
mittags, erfolgt.

Rektor. Nach
ülti

ſpet weiſt heute in

Die Ernennung der neuenBeſoldungsordnung ſteht allen e g angeſtell
ten Leitern von Volksſchulen mit ſechs
oder mehr Klaſſen und mindeſtens fünf n
mäßigen Schulſtellen die Stellenzulage von 1200Rert u. Sie führen vom Jnkrafttreten des neuen

VolksſchullehrerBeſoldungsgeſetzes ab die Amtsbe
zeichnung Rektor. Einer beſonderen Ernennung
zum Rektor bedarf es nicht mehr.

Der Stärkere. In der Großen Stein raße wurde
n dort haltendr Perſonen ra twagen von einem Laſt855le itch

Der r ſinf beziehentlich neunjährige Lernzwang Preußiſche St aats förſterlaufbahn.
an, wonach Thier beſ inigt wird ſeinees t fahrläſſig verletztI Be So en die Venlhen wer arg i nd übe. zuzs ichtet. Perſonen

kamry wicht zu Schaden
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macht, weil er Rot m einen i Lungns zug.orgte, der das Jop und Mantelge J belebt ſoweita So füllten e Läger bis e. Am e re eriedt. Mienttäu cht Göhrt nohden e v a en u de de ipparatr Büche or vie (auf Frage des g. e Fimßa Se Me t J x n c Ken 4 s u men Görſezen x unbedenklich Art en zu ne in jedem en des er m Ferz M. auf, ſeine Buchführung zu überwachen Verl n und Berl und denen ſich eine ſmadmen n924 fand ich keine Fehler, 1935 aber erheb e verkehren in dieſem Som Augh die bither recht vernachläſſigte Strecke nach ar ch r ſhä tohäuſer r
bei der Bilanzaufſtellung. Daß Seite 5 und 6 des hat in dieſem Somme die mit Preiſen an dem Wettbewerb 8 Uhrudtbuſs ſehlen, ſitdet Lhel unverſändid, e gen e e Genoſſee a e e veſagt, n.Se Bad iteanwalt M. und werden Clder n r Abfahrtzzeit in a h tn We We migtſich n des falſchen Status wegen verſuchten bereits 16.37 ein, wodurch ne i e h r hen reroder ten e ehergang mit D 105 nach Breslau r Dieſer von Eilenburg ver man weder warm noch talt wird.
worten haben. Der itzen e ſchließt ſich (ab Halle 16.48) und mit De nach J und zugleich die bisher ſpäte A. r e iin Einverſtändnis mit dem Gericht dem an nde (ab Halle 16.42) n nach n itSachverſtändiger Bankdirektor Krebs t in nach Thüringen wird Richtung ge a aiſo u hier ne und uerdieſem er u v 1355 al Halle, 1051 en e ene er e e e ne echt, derartige, ſeinen Mandanten e e e g. iſt die Sie des amerikaniſchen verulkt. diglich
n h mehr zuzulaſſen.Gerichts. Landgerichtsratdaſch t c nicht e Herrn Berger vor Auf

e ützen. A rger nbrechung bittet, v ihn die verfängliche
o ſehr aufgebracht habe, entſteht ein verſtänd ſche

Der im Zuhörerraum. Di Pauſe wird be
will

r. r Briefen Meye--Stadtbankhervor, daß auch Thiel ſi a für c Kredit ſ.
nes inden ein er del war einmal

dafür, weil ihm das Keßi ionsergebnis nicht

Abendverbindung von Am Donnerstag, abends 8 finden inAls Kultur wird von eine neu eſſchluß an die abends in Halle e und Verkau hn D-Abendverbin u e ge aus r erreicht. Der D 106 Suuge evigr d Se die gen eAnſehen in dal von e wi un 2 v. hören, warum man
Berger und Herzog baten um Be Die im Vorjahre Eilzüge Le nuten verkürzt. Die D 106 und 106 erhalten außer ſi le ve eſicht da die Fi h ſei Warnemü vertehren wieder mmlun iMit h Krediteusſhuß We und v in dieſomltem tſewagen. der Genete miler ſie beel Diener

für Beeſen das „Deutſche Haus“,

Mancher, der es m verdient, erhält keinen Beifal. den Hich wurde en Lelhele h a fürtbildern wurden „Gavan iajt manh W outen e Beandes ſpricht im Soo. 1 e e de e erſte über das Leben ecmeibe r i d e i geſter r ihr her De tkne Zo i gehe n a u ſ Fegne, W S wie h es i i W ti. gewett Wie kleinen Schi e die Orte Na re R an einkugel, d ennewißzS erſetzten und Filmvortr e über Satet Der

T y t allen e S e maB. bei ihm über zu dieſe Tiere bereits r r. W. x e ue n a a u e J en eßlich wurde v di T s ige ue R 1 und Wrigen lebhaften Sie ſa er u dem Vortrag e t a h in hHausk i u i u a ktoe d e z die vant auf Grund em egünſti e feuchte hatten ſich graue zohlre Se Beſucher eingefun r ehe n n 322
gentſcheidungen die e Luft, gar ahre lang. droh r igte V hie daß P f. Brandes ins ahre die ihrem Ba r d davon verteilte

v en Kreditli r erklä
gehe

e wieder her n mußte, wertlo ſodann an. Hand von a ichnetren Aufnahmen Ge de verka Die Münzen ſtammen re n ihr. Der Einzelheiten an dem n dem Lebe bin einer au d e S Wieder mit zu Seele dem 16 e und ſind jedenfalls

Meye fäeden geweſen ein wird. zeiten vergraden worden.betrage 170 000 m Vesnkt reng amilie. Seine Ausführungen fanden

e e e Sc e —D e DT TDe 69 d c 8344 e. r2 2222 wen Genal h W l. erite

h r e M un n m r anOeyyrigdt d Der Heitungs Roman“, Berlin W. O. Lind.r. 39 t wennen, als 2 wir24 Nachdruck verboten.) ad in bie Shetten, nie e e bot en gu ſtenit einemmaleAm Ende der Terr den letzte t ort, „ſie erwartenvom Hotel ſah Kros e en einen Koffer bei ſich. v Sie, das muß doch zeitig drückte er ihr die

ten. neden allen. E i nicht ein Ausruf von ihren Lippen ſie verraten Ich ke Namen, nicht mehr. Sie warn e Bei 3 S mit r und will l un dorthin 5 bei un Eine raber e ihr wie L fremd war. wohin auch ich will, um die Mordfache weiter auf Richt von der Terraſſe r drohte diesmal die an. n Sie iſt mit abell t rer See e Se sigte 1 nen Zuot er etwa einen zu warnen, h beha vöfer.“ er
on ihm hören 4e be ene ge „Sie kombinieren zu viel“, wandte Jmogen kamen über den Weg dahin, den er de el e e innerlich erhe r e

Heide waren aufgeſtanden ein. Aber ſie war ſelbſt ſo tief betroffen daß es nehmer iaſſen wollen, von der Rück rück. Alſo ein Liebesabentener ſeines neuen charf
Nein. nur das nicht, es wäre töricht unchrüg eng ls, wo die Landſtraße zwiſchen den Häuſern ver hieters! Der Amerikaner empfing nächtlichen b

zu der Kommiſſär dgrwon „ich möchte lie an kann als Kriminaliſt nie zu viel kom aber latt“en, wer der zweite iſt. Und was die Leiden b Wrre meinte Schumann, „ein Kriminaüſt uguh e e e eu r es nötig daß die Teraſſe leer bleibt.“ e große Bitte an ſeder verſtand i icht. Abe nſchen ungeſtört erkanv e e e le e ws e nobach e e eina r ſprman r ngs der e e un ſ t 277 z r hn e. Darau Schumannr ſt fie ug r e und er i aus t 5 v au re dem Hotel d r ben ſich zur r t eM aterhalb cend Ruhe,“ ſte ironiſch hervor, Wucher enEs dauerte eine geraume Weile bis er zurück n e in i 2 ließen e
„Das hätte t exrwartet“, a ſchlimm n t ßP en Reward in Finger er 15 Wer wei e a net 3e die ſte in Erſtaunen ſetzte. un M r ar gut Zet 2keit t, den we amd r S eo reden bat ſte unged vernünftig und legen Sie e ereder wo was einen 7 Hillert watan leichtern mir dadurch meine nern er ner 2

ſagte er zögernd, „wiſſen Sie, was er vor „Wie Sie wünſchen“, entgegnete ſie verärgert. n

„Wenn Sie bis nNein von mir„Er will hinüber nach Portello fahren. Depa erſchrak Sie i ſofort u W 2den Augen a n e erklären auchda der Kommiſſär en örder von Lebensgef ir Le wenigſtens ſeine Spuren dort drüben ten rdes Sees vermutete, mußte er die nächt t das Fahrzeug ſo d brüie ſelef wenn nicht gar ver aber onnte. ann eIch habe gehört, wie er mit dem hakennaſtgen Jriogen. t de viel a

wo e
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icharti
a 120 000

e wirdrgen vonh die 7000 Kuplnreeter de un

e v M Zone Zone verbranhi 58-Vhr- TeeHffentliche.
ren olgenden Tagen werden in nabenannten en wiebe? öffentliche enen ſtattfinden. Zur h mmen die c lwehhae z p nen l Bierstuhbe Auto r ast

Täglich: KGnsttoreKongort

vent ten volkstümlichen Filme „Mit uns das Volk“ Jammer durch den Gas oder Bevirtacbsatter- Vnh. Franke
und „Die Kieler Rote Woche“. mittel ein Ende bereitet ſitzen ſie heute inMittwoch, den 21. März, in Klein frem armſeligen Stübchen und u Die weite Kunſtausſtellung. Da die erſte Kunſt J Gute än. Primwertar Hittat- und Itenäh
Göhren im Gaſthof. nwaſſer und Kartoffeln über den politiſchen Sin x ausſtellung im Spätſommer 1927 den gewünſchten na ver hell 35

e den 22. März, in Goſtau 38 le Berſes nach: „Ueh immer Treu und Erfolg hatte, veranſtaltet der Kunſtverein vom

im Gaſthof Weidner. 7. bis 15. April eine weitere Ausſtellung in derm S 5 tas- den 23. März, im Gaſthof in a grzht r u e h „Vorwärts“, Aula der Mittelſchule. Diesmal werden vor allem

au davo eSonnabend, den 24. in in Klein-ffernt, die bekechti ten Wün Rentner die modernen und Heimatkünſtler gezeigt werden.

Görſchen im Gemeindega n die Ede zu ſtellen. Wir D t der uSonntag, den a. in Bothfeld) und durchaus eher nden, de e n e e ich Inſe
im e g pitalismus betrogenen Rentner ihrem bedrückten auf r am Sonnabend Büh- Jede n rei Haus und ad lagerC Serfävrungen iſt überall um Herzen Luft machen, Segen auch ſo Turnverein „Frie e Nense susneGenoſſen, agitiert lebhaft für e ren veſugi t e Kberen e a drangen b i e a e S e Sachse M ggr

e

r was es da in der ehrſam für die Sache des ArbeiterLauchſtädt. Der Haushaltsplan u auf dieſem Terrain ſchon ſeit m r d Es iſt de S enuchentum 2werden je p. Gemeinde wir r Arbeiterturn bstahhold e zur teuer vom e und vom W en ne Tr r en n e umal noch keine Arbeiterorganiſetion be h gr
ital ſowie je 200 Prozent zur Ving n Herrn Jacobs, vor dem die karerlhen bernen einmal umſonſt um die Unterſtützung durch „Frie äccccakd
r für bebaute und be ute Grundſtücke er uf dem Bauche i ſen“ bei ihren Veranſtaltungen gebeten hat.

n, wie manche enoſſena t r i J wurde der r r dem n nn in e ner W de b und er S e Jacobs, der biedere Bäckermeiſter von Gaokocher
Crikite für Wie Skehatage e e e e ſende der der ſich in Beginn des Wahikampfes.

ammen wie de WilS e eher g. helm mit lächelnder ſouberoner Se alle Oberrdblingen a. Helme. Hier ſprach am a eleuchtung. sRörper
age nennen müſſen. Aber er ichts von dem z die hochgeſchwungenen Offerten der bürgerlichen in einer Arrrr Verſammlung

z hetiamentariſche hen Werleg man lieber rteien abtut. Er w v Redakteür Genoſſe Wielepp (Halle). Ein

c e KLuttreschätt helli drettun u enne her die Egrnehigtent: gertung daten e a e z für Gas Wasser- und Flextn-von ihnen gewählten Stadtverordneten. e wen be eine von h e mee e ſo verſucht auch heute wieder die e zitätsanlagen, G. m. b. H. h
Weißenfels. Tödlicher Unglücksfall. Beim Frühjahr ſei, uä der u l h r gktion dein Volke die eroberten Rechte zu rauben. Gr. Uwrichstrade 54 Telephon 25654

Berladen von Papier an der Rampe der Dietrichſchen Vorſitzende de t t e Dane s der Bürgerblock unter Führu Uiric e da IelephenPapierſabrit ereignete ſich am 17. März ein tödlicher dende der Rentner zu e S e re a Deut ahnen Partei verſtanden, Je c
lauben kaum, bei Herrn Jacvbs ſorgenUnglücksfall. Beim Hineinſchieben eines gewöhnlichen, g ür die tlewen Rollwagens r der 23 jährige ledige Arbeiter r zu dürfen, aber ſo ein Mandätchen hat's Se e S re ſie r

n

ten

mMürt Teuchern ſ die Wandſ in ſich, und man kann nie wiſſen. i in.ehe daß e n de je s Um die Seele der Rentner werben in auffälliger e e c ſt der n
W en re on ein en 5 rüürten Fefgierfiegſe 3 wo

e neprMansfelder Kreiſe raufen. Die n n s konnte rer e V das ſo demnur wahren e r er r den Nachweis erbringen, daß die

T e wer w. r r re r zur i S vn en, le n Jogar r uZur i tente, aber um e herJugendweite. e hen Winn ren e ei. ntereſſant r r S laut thabnhof ſale Lage
t ein unangenehmer ihnen tung des einen DiskuſſionsrNachdem nunmehr alle notwendigenabgeſchloſſen ſind, bringen wir r h imin die S uckte und bie We ein führender Kommuniſt einge hen velſweltng Lieber ſchwärmte. ſa e müßten erhöht en Wir haben Inhaber: Ernst Kadler

Z. daß J die ährige Ju u nicht t
errealſchule, ſondern in der derle (clte ſalvoliiche girche) üntere Rilolal. Nehmt alles in allem man kann es den Rentnern r r Seſur hinn den e
aße, ſtattfindet, und zwar am Sonntag, dem bei den ihnen von rechts gemachten Verſprechungen man das h i Wieder don tommaniApril, vormittag 3511 Uhr (Palmarum). Als die nie gehalten wurbden, nicht riwln wenn ſie Seite d die Sogialdemotratie die gollpolitit en Melrerei Merbitz

Redner iſt der frühere Vorſitzende des len politiſch werden. Sie ſollten aber e ebli t rer h genug hekämpfe. So ſieht
Zehrervereins, jetzt Leiter der weltlichen S em Gewiſſen m Rate gehen, objektiv urteilen er der a z Praxis aus Tel.z zigs, Sehoſe r hre e r n t in die Arme einer ütier, T
erner wird dex Volkschor Ei litterpartei werfen, nen gar nichts nAnmeldungen nehmen noch entgegen: Chriſtange, l rfen v s nüvye r Jn n e e roghenri- u. aauewasteunigieni ilen

r Wieſen, Petrikirchplatz; Fritz Ebert Wir möchten nicht im Reigen der anderen dem o 324 Aen ſebiger Behandlung aler vid
ellergaſſe, und Pinkowſki, Nußbreite. Unſere Magnetberg zuſtreben. Soviel aber ſteht feſt, ohne gen innen und z Lhenponin en Fragen forderte Ott kr Il, le 5itglie a ſowie. Freunde pnd Gönner Leere die Sozialdemokratie werden die Rentner im kom er i rigen Propaganda für e en 9 7 alle a.

Bewegung, insbeſondere jedoch die Herren Lehrer, enden Rehetg nichts anderen Der So kratiſche hier und zur Stinnes abe für dieſe ſeine Aarestrade ung koke Olagaribitten wir die e zu h ev here r 9 e u einer ehe bei den kommenden len auf. Ein anweſender z orei 77 d 7 c er veret
er er Vorſta aſſe, er e berechtigte o Gutspächter verſuchte in der Diskuſſion die Tlich er J denen auch die m e deutſ Wüonatt itik des See zu ver rüghien frisen:Voſtsoemeinſwaſ und t Kraft ihrer Stärke und ihres e mußte ſich aber vom Genoſſen Schulz

wichts wird ſich die Soz nweis auf das ſozialdemokratiſche Agrar-verr Ster. dabei doch in einer Rentner annehmen, und wenn ſi e v a ehe tächrin laſſen d d die en und kuchen, kKaff es Ieegenaek Ieegebäeknud r. Preſe dem „Tage r Ge a en dte n iſſer 7 5 n n r ehch
4 6 werden au en, arla e e J 31m h rer e r ſich neigen muß. e e emg m Je Gemeinnüfzige Deuischeger Sr. Lugen Diederichs über e e T ehe ist t e gen t e U S r a t G. m. b.

und Volksgemeinſchaft“ und juſt in derſelben Num- Mangsfeld. v Bau eines Geneſ n wahre Geſicht ollerdynaſtie ze M. D. T.mer ein Leitartikel, betitelt „Landesverräter“, eine heimes r wird nunmehr in A riff Die Herren leſen r hafte Be egier I al e, Mitelstraße S J
charfe Polemik gegen das Reichsbanner. Der Ver genommen. Die Mauerer, Zimmerer, Dach ar die die ſie nach der a e e durch inziehen lotort

e e e Formschone Mobeleine e Jr W r n des an die Allgemeine Ortskrankenkaſſe einzu ſemnlung Fg, e Erfolg r uns gebucht werden. O ms
it oftmals die Grenzen Wirſhreltenen Fanatismus kämpfe reichen. aller Art, auch auf Teilzahlungber Zweck und Ziele des Reiche Lengefeld Wettelrade. beiden Orten 9heben Her i ein eben „Sehgiger Verſuch, Kreis 2 T anden am Sonnabend bzw. Vuvnig öffentliche

als der, und Waſſer e u ver n 51 R d e re r e Besichtigen Sio di r e an
Rufer im Streit der dre geine er nbntaniſchen Geda n e h c r referierte. Die er Regierungs üſſccſe vſe N. InſaenAutomblocks went im Sinne der Be rinſſeſt nwärti z Bürgerbe Wbrerhe ch im Intereſſe der ſie in die ſo Verſchmelzung mehrerer mehrerer Gewerkichaften. teſtander, a k zugu der iet

Deunten Vaterländiſchen Verbände verirrten n Ausführung der lüſſe d Zegdende, z hen für die r von 2 Apparaten a
Lohegenoſſen r See und Zukunft en Igr J e de Mi en a ehe Je a erbie n Seste Referenzen von Partel- und

Sie Verbandsböros. Konsumvereinen
ürde als ſeine Tätigkeit als die erſte gemeinſame Verſammlung der Brauer-eigen Zenten Wenn aber der We d v eiſcheror z ationen Scug Serſtüe e Gatte rbekeiter en de und Druckerelen

h bei dieſem Kämpfer um eine verlorene Sache der Gauleitn a ren m a ſchwerſte gelitten hätten. Die kommenden aleghe Jelefon Gesellschaft m. h. R. Halle Caale)et eht, die Mitglieder des Reichsbanners zu Strehler erſchienen. Erſterer t ein ihn hlen müſſen Wieſen regktionären Zuſtänden ein
als Zande r rer en San ſcllonef r eck ba i W neuen Va Ende n e Werden es, en e e et Fernruf 261 09, 263 08

iſt das nfamie. Bei aller Liebe zum we en und eiden ntemperamentvollen Polemik muß im der einzelnen Verbände die el h r wigt r en nd die Kandidalenſ

dienſt wäre, das ihn zweifellos in der Geſchichte Snteerbener fand am ve et werden, daß durch die wolle Wirt

trehler gab dann einen kurzeekleidete und auf ſolche Weiſe offenbarte i tie der lunſt u gewonnen wurden. nDepre eſſen des Wanderers in das Nichts ſich i e h eine Errtlassige Austübrung aller Phots Ardelten

t deDas letztere dürfte der Fall ſein, und dami n Fachgruppen ſchlo en die e les Torgau I 7auch dieſer mehr als eigenartige i ſein des d J uſtrieberbandes. Kreis

e e e e e e e e holen Projektionen,
e nan im Dienſte der Volksge ude a iederu e e eit, jeder der für eine e 4 Apparate in alenheit handelt auch bei dem Gegner bei e e v e Düche Debatte aus r e a J W W da ne u Je ſsamtlioher v r

D 6 r Dr ider arst-Kkufere r ehe de re in gedruckte zem Statnttvorlglaſ g n See darin, daß ſei Anhänger für die Partei Unterrichtskurse er los!

Größtes Spezialhaus der Provinz Saohsen

s Urteil finden, womit ke ineewegs die Torgau. Sturz vom Motorrad. Am Sonn uS entſchuldbar erſcheint. S uenrie h 7f e benden ſtürzte der Hilfel hrer Hartmann aus Labrun w.ben r etwas Wert darauf 239 etwas Z. rühren S Wie rn in ſo unglücklich von ſeinem Motorrade, daß er in die F
h ſo betonten Kinderſtu ne Leipzig überführt werden mußte.Polemit hinüberzuretten. heulen hatdie politiſche
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koſten gegen Sirgſchaſ des Kreiſes mittels

m a e 6 n Bü Saſſeinsverbilligungsfonds ein die Bedeutung der Konſumgenoſſenſchaften er-ſalles geſchehen was von den lokalen Stellen
ren von 100 Wohnungen durchzuführen kennen würde hätte F el können. Jm. übrigen geſchehe,

Dies hat ſich leider nicht reſtlos erreichen laſſen. In der Debatte wurde die mangelhafte Kohlen was möglichSchuld daran 8 die 8 e a ppungdes Geldſ lieferung kritiſiert. Von der Verw tung wurde da Bei den Wewnonſtranten wird verſchiedentlich
marktes, von erſtſtelligen Hy zu mitg Feteilt, daß im Vorjahre in den Winter Rufe des Mißfallens laut, was den Kreisbauern Stpotheken in dieſer e g. St leh und aus er Konaten durch die Syndikate mehr Kohlen geliefert meiſter veraſeg einige be gende Worte zu ie Steuerpflichtigen h Bemühungen
Grunde in zahlreiche eine anderweite Fi- wurden als dies in der Berichtsze e der Fall war. ſagen und dem Landrat zu da 3 für die wohk fir Gemeindeverwaltung, liederung von
nanzierung Sarorgeen ſowie eine Herauf 1926 allein im Dezember 11 gons und 1927 wollende tet ung der landwirtſ ichen entſprechenden Teilen der zur h kommen
d der Hauszinsſteuerhypothek notwendig machte. im Dezember nur 1 bis 2 Waggons. Den hie Wünſche ſeitens e Schließlich wur den Gutsbezirke Mückenberg und Lauchhammer, in

urch dieſe Verhältniſſe kann leider auch ein aller-ſigen Kohle nhändlern war die billi den auf dem Roßmartkt einige Reden mat ren r induſtrielle Betriebe gelegenur geringer Teil des Bauprogrammsgere Lieferung durch den Konſumve r worauf auf ſte. t ie mit der Gemeinde Grünewalde in merſt im Frühjahr 1928 abgewickelt werden. ein ſchwer auf die Rerven gefallen Es mu n werden,“ daß die u ſt e de en ſind, die Leiſtungsf h
ne mit Recht wurde deshalb vermutet, daß deren ehe um ein erhebliches gem heben, haben vor derküfenöburg en ndwelche Frfotndſ ten und ſonſtige als die ihrer Kolegen in e van r r (Kreisausſchuß) nicht die

en gegenüber dem mverein ange Maſſen der Hand behalten orderliche e ung gefunden. Jm' neuen

Konſinmvereins, wandt wurden. Sollt di tu edere e n e e e eDie Generalve mlung Montae h n Bedarf an Kohlen nur im n zu
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im e n Belen reeſ ſeinem mer be in inder Kleinen, das iſt alles ten Lokal ſtatt.Mitglied an achter Stelle. t einzel nen Ver Gallen ſich an einem 14 Khrigen Mädchen gewaltſam
en I andere Aöſich in derS e e S r die „Eigenhüfe“ wurde noch beſonders hingewieſen. nd Sein r e u i u gerade Eine Affen ne

dar r e r en November herrlicht werden Man ranqht. wieder die Stimme abend, dem 24 März abends g
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kaufsftellen verteilt ergibt lgendes Bild Zu den Vorgängen n Delitzſch S Srünewalde. mag igert Dase 3 e ter Gr Scheſſenge s gt Tor hen I antworten wir dag die Steuerſreithete von dem Lant hgerung Pro 136 Wo Mk. Obwohl er die Tat beftritt, wurde ſie ihm doch be führer Plö t ausgeht, e r 4 ne ar u e 2 en n wieſen. Er erhielt 1 ahr Gefängnis geizigen n von dem die Landwirte aber e liche
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en u um t.
äckerei wurden Waren im e

r u n e T Wo Mk. m Groß re We r er (Halle) und der z erereg Sonntag fand hier eine gut beugt oſfentiich Berg
nVorjahres, 1 b ber (80606,46 Mk.) Das Schl uer in Not“ e immerhin ihre gei rung aus de i älverg) ſchilderte die Stellung des Bergarbeiterverbandesmacht es 51,5 e aus. er Umſatz e el der Stadt zu füllen, wenn en be re n iel u den Betriebsrätewahlen und Knappſchaftsangelegenbers c ausgeſ t kon

auf Brote 77.509 heiten. Der reiche Beifall am Schluß ſeines Referatszu ſervativ Sie beanſprucht als Nährſtand den erſten zeigte, daß die Bergarbeiter mit ſeinen h
und bevorzugten Platz im Staate und richtet ſich einverſtanden waren. In der Diskuſſion meldete
gegen die Ueberwucherung induſtrieller und Herr Hielſcher, aus Mückenberg General im gebenraler Jene Sie iſt induſtrie und arbeiter Königreich der Bubigg“ zum Wort. Da ihn die Gelben

feindlich; aber was iſt die Proteſtbewegung bei der Betriebsratswahl in der Bubiag vor acht Tagender VietſHaftepertei Sie lehnt alles ab die ſchmählich im Stich gelaſſen haben und zu 80 Prozent

Beamten, die Steuern. die Konſumvereine, die zu den freien Gewerkſchaften egangen ſind, glaubtoweit in Erfahrung zu bringen
Truſts der r uſtrie, einfach alles, was dem e er wohl in Pleſſa Söldner für das Kapital zu werben.

ichen Egoismus des Spießers

Die per eine en ſind ebe alls iger wara ggſticgen, S n a 78 W war, fehlten insbeſondere die demagogiſchen und

r Steuern Widen in dieſem ger Lifertigten Angriffe auf die preußiſche
Halbjahre 5025.05 Siaatsregierunden Gegnern die Süß t ihrer Wo die volt ksſeele zum c grag wird, mitipen, Seine Niederlage im Ländchen gab er ſelbſt zu. Erlich und un m wird. Es iſt eine re Be ſprach dann noch über den Verſailler e

wegung der Fran und der politiſchen und wollte auch Auguſt Vebel zit eren. S machte ſi9 herwieſen ſein, daß die Konſumvereine keine rn dort iſt auch das Wirkun e des it, aber ſo lächerlich, daß er ſich das Lachen der Verſammlunge
u dase e e S rung an die Wand r c der Budiag verlorenen Sporen auch

zu allen Stagteron igkeiten ein in Pleſſa nicht wiederfinden kann. Im Schlußwort
und enthüllen ſich damit Vertreter eines forderte Genoſſe Klinke die Vergarbeiter nochmals auf,e e e u nalſo ein Mehr von 6867 r ſie hatten wenig Glü ie

dürfte in b 4 Wochen e n ſchüttelten dieſe Sorte
rieBe n wen e begwal nſinniger Schwätzer ziemlich ungnä ehe das längſt da Se Spiege und längſt ſich u en dar W ehe e

n n s und rwunden iſt Nur der deutſ räbt es Gewe zu wählen und dieberige wurde noch vie eier t. Den e Demonſtration bildete ein wieder aus und ſelt es m den n e ſeiner ſchaften der er Unternehmerlieblinge zu zerſtören,
des er leeree der deutſchen großer Dei tionszug nach dem e m gut e s einfällt. indem ſich alle reſtlos dem Sergarbeiterverdanb

und Landratsamt, wo bekannten und
reine erichteten

d anſchtiehen.
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kommt, daß er t nur marie Kleinkmehlen kam es an Sonntag zu einer Meſſerinanz e h e und en ſtecherei, der leider e
mlaufen kan t Dahrent eines Ta ügensondern d er e hen W e S keiten, die u e c Vergn

en,
Aber ſchließlich wirdneder an. etreten liede r.Geſamtumſan er et i Mil angekülionen Mk. mehr t im ver M
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der Kündigungen nicht bedenkli di ti h n h0 er einesweil ſie angeblich kein Geld e ren den der Bundesvorſtand ſucht, wird, zur Unterſtützung derwie die vertreter der Reichsba waltung A Uendering in den Se u eintein, e e Reattion dart ereeeet S. Krefs. 3. Bezirk

beſſerung der Löhne fa lich nicht
z ähhhh abge und auf M f ei R verauf eine Re vonrormittag 1034 Uhr vertagt. Vorausſichtlich wird Kundeere rſtandes ein. z e eine Ge

ees am MittwDie Milchmädchenrechnungen der Reichsbahn miniſteriums den Wohnungsbau eingereicht. Er

verwaltun

dartun ſollen, da S der Löhne Gewenicht notwendig iſt, a reichl
überflüſſig. Die großen u er der Reichs gen. Die Eingabe über Errichtung von

bahnhauptverwaltung rechnen einfach ſämtliche

zit m n e wande wurde Die Reformvorſchlöge dezwecke allen Bauſch u ammen u wo n. Jn rm a n vor men dann darauf u dabei heraus die Eingabe en en We Landioge den Regierungen ne größerer Mittel ne raer d le gerdehelvigertt Durch

kommenden Braun Ma g.der Eiſenbahnarbeiter im a

deſonde olut hrung der Verordnung übere e S a m v be n w. noch Für W Tr ung e u n wandfrei.e Gange; der and verlan g r. e ua zeigt ſchon e v We n Leteknlse des Legntaciung freie Aer ind don wiäſhoſ n Frage kommen, dem upt rer nreits für W 7 aherhe S nur J n ung bängig erzte herangezogen ehe d gelegt wird. et r die i de wiek:. Kelbra 1. Jgd. gegen Grimmde

c eeenceeeeeeeeeee eundesvorſta nanziell beteiligt iſt, ſie wie ftützu rechtigen, ſollen außer An nn v aus Seprts e h ma Dort d re der rer kg z er ei nd n 3 e aBrittt mund über e ren Lige mnächſt als letzter ſichtigt und auch nicht du r; die Kommvon i et a c eigenen Selretar erhal- empfiehlt daher die übrigen an n t b. n ſiett. Aus den Berichten ergab ſih

anzenMonat verbleibt. Dabei iſt zu än. ber See u

men h a de Taiſerre eilt iden e von Tarifverträgen deren oder ge
bahnarbeitern m e e in Wien ken, für die J rer her Sago vom Vorſtänden der Verbände r wnonahw unter
Peree unter s Bund anerkannt und der breitet, worüber ſpäter Der Bun gne Wer i en W en l a e e z an gint Au: anderen Verbänden.

t n 2 f Kenntnis genommen. der Ausſprache ſiſtelte aJ erhöhung a ſie ſeit nie en n e e r e er. Kom Nathfy el zum Berliner Sechstagerennen
De Antwort der Eſenbahner. kebundes für den Vezirk e. Strenge Strafen gegen Verſtseu. ter k. GSerlin, 21. März rntederverſammlung sgruppe Halle des 103 4416 Uhr Wer t mmendorß) a Sportausſchuß des Bundes deutſc eig, preee u e egeee e a S t dfahrer hat ſi t am Dienstag mit den

en ſt gegen reren wer zu i Buſe, iſt in der Nacht ahe bei dem letzten Berliner Seet ten e. ger el m a Sielntet e a. e s 133 3414 u Lore I ten n (Aztanto Se geſen an S v i
orben. v hen auf einer Agitations- ea eeeeeeeaeeeee ee, r attengenommenen ngſ dann im Krankenbau re ne Zinn n Drechert in e n auf drei Monate zu entziehen und ihn n

e die krrh wie je limmer n w. en c Dienstag von Wittenberge nach Stuttgart

nn. Iſt doch der im Jahre 1927 gemachte Ue 2 n ſchen zu verweiſen. DerHund den annähernd 905 Witionen Vart warf ne r en m hen ar R ken t drei Monclen
o des Reichsbah h ehe h z du gendkrafſe a chung davon. r a im 20.eachtet der 5 1900 415 Uhr i Amme nzoet t oria rennen hmer-Krof erhielten lverwaltun ehe 229 Bis Teicha Teutonia l Monate Startverbot und außerdem je 1000en e Perſon e r Eiſe e r L po S e h den e dte Varer ben wen Wohanen don ber
Bahnſchutz, ona e 7 Se f auf die Dauer von onaten von deren 23 e r. en eilnahme an allen Veiteen erben ausgeſchloſſen.und Sportvereine i ausgegeben und

ür eine entſprechende Lohnerhöhung i 16 Settin I Giebichenſtein (Foriuno)ne e erkun finden können. Eine zweckloſe 6 tzung. Pflichtgeſelſchaſteſpiele der Schüler Am Monta c W die n des d
Die Ser ſammelten o deißt weiter in der Wie das Arbeiterſportkartell die Zeit vertrsdelr. 24) 9 Uhr inerva Vittorio U Waſſerballmei nnover,Entſchließung, erkennen 8, daß ſie die Haupt e weiteres Spi en De hre ubverwaltu nur als Ausbeutungsobjekte betrachtet Die Sitz un des Arbeiter- Sport und 343 12 Teicha I une II lon a aus, da t überlegen mit 6:0 gewann.

und ſie Wir durch u 1 Kampf die dringend r a Halle am Dienstag wurde 244 10 Diemitz I Fortuna 1 Jm Kunſtſpringen erntex Keeſdtoer (Zeit) für
h Frhöguns re hres niedrigen Sohnes er vom zweiten Vorſitzenden geleitet, da Oertel, wie o Kr. r Ftei 9rz3t Se gouie ſeine Vorführungen reichen B J

nnenielee Reichs uptverwaltung r ezwungenen Der Deutſche Arbeiter-Abſtinenten-

n re Den U Stimme bei ſiebendent e 5 tturnie Außerdem ſollen fürmenſchwürdige Löhne und gerechte Arbeitsverhält ben J Wer ha h ne r d a en den Verloureybge
niſſe Be ben wurde, daß am Waldlauf des 6. Be Die Spielformulare vüſer de den T ehe rSch.edsſpruch für den oberſchleitſchen e ehe S en ar e.teilnehmen können. Die Vereine Mittellungen des eBerabau. e e eecneeeeeeeeeeee ie Meiſterſchaft neu ausgeſchrieben J

nehmen. Gröbers Tenton aSleiwit. 20. März. T w Lirt rtechniſchen Leiter aller le km ne VereingmittelungenVerhandlungen über die Tarif Veretde der atte m dem Kartellvorſtand o ertuno m d Th. e Gröbers r r Haße. Tur e h bteilun un S 4
teſten chleſiſchen Bergbau unter den qm 15. äpril m „Volkspark“ ſtattfinden. m n e ſie n e e nach i h S ieine S gun W d war das gen 7 tive, 7 aus r pung W W. e r a Ah et fi m Sittet r Da d
ichterka nen ie n verwendete man die benötigen wire en d Manteliariſe und er T See 7 der Gogrmelratiſchen veärehtert a c le werden am ag entgegeggen e owen

Mehrardeitsahrommen n e att“ in ge B.e eiten umſtrittenen Le et erbet Wſiger Weſt polenn ert wurde. Unſere Vertreter Nundiun Vroaramme
wird in dem Schiedeſ ſinnt daß die Ar aten den Kommuniſten aber nicht den Gefallen, e veiwng (Wesbeitszeit unter atrende herausfordern laſſen r mit t nen über a e man den r S a e S a z u racht Stunden betragen u die tung zu diskutieren. Jnufolgedeſſen nahm r erinnert Da er der e W e

beitszeit r r m de e Sung, nachdem man am Ende ſeines Lateins ein Ar r Verfügung ſiedt, e erihetrieben n Stunden de r
Tage bei 11ſtündiger SchDie bisher über Tage ge9 igt. Arbeiteriußball im 6. Bezirk

i

kenläufere e gen e m et nglanf wird als Einzel ſie

prach r man er Mannſchaft Mann.Dier e daß v J gck 4. April an ge zie uer
23, zu machen. Umkle3 Wahldes h wie die

Ehe des JGB. ne immer ni S

Vericht über die t des Vandetvorſandes Ceſhort boten de Ang. t e van
in v 7 Brund, dem ſchen entſenden Tre der Ordner 835 UhrPoſten des macheniſt t S t die e Zezhe z ng e den Aus z

V für den Sitz de Je f n Sitz des J6 nd die

allem deshalb, 27 l eine u a zwiſchen den Verbaänden wie mit dem

vorſtand den Lohnkämpfen herbeiführen.ſei. Um 7 Uhr abends wu en Jm weiteren Verlauf ſeines irrr ins 2
en des

Das am Sonntag ſtattgefundene Handballwett

2elbee il gegen Vellhzzſen Il endete 22l ſie

Kelbra dette Auſto, Tun ſich aber c

da Kelbra kei e 3tſam a nen et
nach dem gen der r ung e
Sitzverlegung keine e chläge mwer was natürli nicht bedeutet, re die deut

ſchen Gewerkſchaften darauf 37 in den kom
menden Verhandlungen der inieal er vandergentrelen Sinne zu n a hen en

ühlen r e an den Univerſit en z den Gewerkſchaften berichtete Schlimme im tur vor alb it den 1. Treffer
zeit achher verſuchteZi5 r r Liter ſie muhee aber von

zu einem Schiedsſpruch kommen. hentenſgelt ur Denkſchrift des chsarbeits

mit zu en. r Reichsregierung Heranziehung der
ench lächerlich und Fragen der krwaitugereſform be

der Lo e r Berückſi htiguns und Wer e übergeben Streik un regelung; es wird eine le Zuſpiel konnte Treffer ein
enden. ide Mannſchaften zeigten ein offenest S rr ge un e ſar Spiel. Der Schiedsrichter ſeiten das S einn wie in

Bewegung erfreuliche Erfolge zu verzeichnenbeim in dem bisherigen Um r c und die m Jahre 1927 konnten 45 Vereine mit 4260 4u Hierzu empfahl der ehe in i e (abgeſehen von der eder gewonnen werden. Der Geſamtbeſtand de
u den eget zähen e geh h Sundetausſhuß fol neten regelte) zu h ür Ka n Kreiſes beträgt 24 868 Mitglieder in 2

luß: „Die Einzelverbände ſind ver die v c reichen Verbänden nen. Die zahlreich veranſtalteten Spiele
w. ung Kom ausländiſchen Zeinſchaſten waren von großerzu beſchrän m miſſen nd Grundſätze au e und den agitätoriſcher Wirkung.

loſenunter Schluß des vent z e mit den gen mit Ausnahme der

ntſchließung, eineſchlietzu veetn 54. Lebensjahr n Seine Leiche wurde 8 r v m au n Dauer eines Jahres von allen

216 1815 rſeburg 1 T

ſind bereit, den ihnen von Zlneteu wurde, durch Krankheit verhindert war. re Suler S hen die berender Vereine

d (Börſe am an r 7 S
Phil Scott und Pierre Charles ſtanden
J Montag in Neuyork gegenüber. Trotz
a 2 r dritten Runde kurz zu Boden Jr e er am Schluß des 10-Runden

erten aberſbund wurde gegen einenein in den n eits ver Stimmenthaltungen in das Kartell aufgenommendie Front, werdet Mitkämpfer für und dem ten achbund Mk. für

war, ein raſches und recht dürftiges Ende. 2 Krets. Weztt.

Handball.m Verlanf de Seee en eee 420 n 55 er
h Schiedsrichter

war u pw enie 10 e e a gut Feru Lue

ſollen in ichtlöhne umge März, finden laut Termiuliſte fol
nungen über den Manteltarif ken L graſſe.
8, tat die Cinführung von ürn iche Arbeiter wer wurde. 14.00 bis 1420 Uhr: Adele m.

J rS
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u oder ſpäter wird die
entſchloſſenere r K.müſſen, denn eweltlg S e e h See
olcher Eltern, die als ihre Arbeits kultur.ft. Na 95 von 100 e ücke davon e
ausſchließli T zfang und Schulpolitik h n.wäre es, dieſe Autere nur 173 litikern zu über

laſſen. Leider hat das die Mag der ar arbelter, nur einbeitenden ters bisher ie nimmt Mutte nur Aim weſentlichen eine rein S. ellung ein, r re
wobei als Maßſtab in der e die c en Schul einenzeit dient. Mehr lernen jeder. a

Anders lernen! die en Sdas verlangen nur wenige. Die 2 u So immer r

Ritert üche aufwe d St igr ea a u für wotherdi einem he
r iſt, daß das Kind der en Zeit iſt angeſichts

n wingen. Jedes nde Kind Unter bewahren würden,
Beiſpiel dafür. Die Vrag e et Kinder t e in S t wir alle an unſerem

W d bedarf beſon N
derer Erörterung. Bei Verneinung wäre erſt recht
zu verlangen, da
mehr. Bei Bejahung iſt folgendes zu bedenken:

Sinn der 1918 bildunun e vor war Heran ung
geſtalKaiſers bzw. Landesfürſtengeburtst ſowie Klaſſe J

leichnams bzw. a S eier-
tage der Schulen waren Symbol dafü Gen en der Abkſicht iſt die Bereitwilligkeit d Maſſe,

n Weltkrieg zu ziehen, gen

Selt re e e der lebendig,

e Wenn ſie zurzeit nicht denloſſenen Willen aufbringt, davon zug e
zu machen, ſo iſt das ebenfalls Bewe Dreder Wirkſamkeit der einſtigen Schuljahre. Des Ar J

die Kraft, ſelbſtgegebene e auch ſelbſt zur weniger aDurchfü e Sinne w. iſt d z auf di
wenn es in der Schule nicht me ne N
anders lernt. Die Serſaßung

ſcheidet ſich von allein, ob Hand und Kopf, ob nur

eins von beiden in Anſpruch genommen werden

has vorſchulpflichtige h nfallseine W e T verbun eörper igkeit u n, wenn die Rowendigkeit einleuchtet: e fprt wen
nicht unterbinden. Der 5 n
iſt teils Unkenntnis der etze kindlicher Entwn teils aber auch die Stellung d r

dem Lande
und ſei ſie n

i c h n w l eundlicheeinere Kinder ungern n n, namentlide ren tter hält h indrücke

r Snte mt zumin Ver Regel mit e6 Schmerzen un Tränen 37 land
Seite des Kindes endet. Oft
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am W ausſieht? Beſonders in dieſemt Jahre 1928 la s v etzt eboren
wurden, trieb die J on ihre üppigſten Blüten.Die Säu lings n rn ſtieg an, 13 und mehr
vom Hundert aller geborenen Kinder Aen ſer üh.
Sie gingen an Lebensſch r zugrunde infolge
mangelhafter Ernährung der Mütter. Die Klein

nder zeigten e re wartblaß, unterernä ſkrof ilöss und rachLungentuberk e ſtarben 1923 bis zum ſ. ben
ſehr über dreimei ſoviel als 1913. Kinderwagen,
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Ihr Lied

Wandern und ſingen ins Tat hinein
Das iſt ein Klingen beim Morgenſchein,
Bächlein zur Seite, am Hut einen Strauß
Fröhliches Schreiten zur Welt hinaus!
Droben im viauen, da ſchwebt ein Aar,

Grüßzet die Auen, wo geſtern ich war,
Grüßet, die morgen mein Fuß wohl betritt,
Nimmt alle Sorgen zum Himmel mit.

Mauern, ſie fangen die Jugend uns ein,
Färden die Wangen ſo blaß wie den Stein,
Räder, ſie zwingen uns Wochen zur Fron,
Dröhnen zum Ringen um kargen Lohn.

Herren ſie rechten mit Armut und Not,
Schranzen ſie knechten die Seele uns tot,
Herrſcher der Herde, du gleißendes Gold,
Haſt unſre Erde für dich nur gewollt.

Aber wir Jungen, wir halten dir ſtand
Händeverſchlungen, ſo ziehn wir durchs Land,
Setzen in Flammen die modernde Zeit, 1.
Weben zuſammen am neuen Kleid!
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r rrſen weil wir gläubig ſind:
Der Menſch iſt gut!

ergeben, e dazu da, daß ſie e rnur, Eltern aus dem Arbeite tz der Volksſchule nicht ein ge EineS nde Zuſammenarbeit, ne mit klarer
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Unterwürfige des Mädchens durch die
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z r d z gern enes Ten, hat t Urſa eſen Zuſtand vereu u umal dann r wenn der 3 r
gerichtete Mann verlangt, daß die Frau ihr
recht zugunſten der Arbeiterklaſſe ausübt. Alſo, es
liegt in Grund vor, die Kinder der arbeitenden Be
völkerung mit dem Tage der Einſchulung e Ge
ſchlechtern zu trennen. Vielme Jrt angeſtrebt
werden, die Zuſammenziehung bis oben hin durch
zuführen.

Eine weſentliche Rolle unter den ſeuericn
gemeinſamen dehnng heger Geſchl
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zu liegen,
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einzelne ſteht. Denn

wieder aneinander vor

gangbarſte gefunden werden muß.
Hier fängt die Einheitsſchule an!

Und wer da r ſeinem Kind unbedingt eine
rtüte kau müſſen, der denke daran, daßaus dieſen Tüten der e Zaun baut, der

zwiſ den Kindern das Herü
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onſt arbeiten und reden wir dun

tt d i und. Esiſt das erſte Problem, W e er
und zu deſſen Löſung Wege zu ſuchen ſind und d rundſätzlich männlichen Aufsau der Kirche der

und Hinüber un t

ch erachtet wird. Hie Knaben und härter, und der

Kna ben- um ein

e e

N in die weltliche Schule!

zwiſchen Schafen und Vöcken allerlei entglt es nicht an Verſuchen, nomen in

katholiſchen Gegenden. Ein ſolches Gebaren r
rauen Vhang wie bei manchen RNaturvölkern

ine untergeordnete Rolle zuweiſt. Eigentümlich
daß gerade die Frau ſich als treueſte nagte

der Kirche bewährt, und insbeſondere die Arbeiter
W küßt gewiſſermaßen den Stiefel, der ſie

Aber freilich, ſo V d ſie es gleich merkt,tritt er nicht zu. n h ann oft Wwilger
rieſter ein gar er onRatgeber r 23 elten Aer aus man

einen Rock, einen ib
ür die der ch das ändert nichts daran, daß
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und beſchämend für amte Frauen
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